




EINWURF
Liebe Weißtaler, liebe 
Gäste, 

„Wunder gibt es immer 
wieder“ war in den 
Siebzigern ein Hit von 
Katja Ebstein. Das dürfte 
auch das Motto für die 
letzten sieben Saisonspiele 
unserer Ersten Mannschaft 
sein. Als Herbstmeister wirklich 
gut in die Rückrunde gestartet, 
konnte man dann in den letzten vier 
Auswärtsspielen lediglich einen Punkt 
verbuchen. Das war zu wenig, sodass der 
ärgste Konkurrent, der FC Altenhof, nun mit 
sieben Punkten Vorsprung deutlich am „Platz 
an der Sonne“ thront. Nach menschlichem 
Ermessen dürfte das Rennen somit gelaufen 
sein. Die Mannschaft aus der Gemeinde 
Wenden noch abzufangen wird nur noch durch 
ein Fußball-Wunder möglich sein. Allerdings 
geben wir den Kampf erst auf, wenn er auch 
rechnerisch verloren ist. Bis dahin geht es 
darum, die eigenen Aufgaben zu erledigen 
und bei einem eventuellen Ausrutscher des 
Kontrahenten da zu sein und nicht selbst zu 
patzen. Also: Siegen, Siegen und nochmals 
Siegen, am besten noch sieben Mal. Am 
Sonntag kommt mit dem VSV Wenden ein 
Gegner auf den Henneberg, der unserem 
Team im Hinspiel beim knappen 1:0 – Sieg 
erhebliche Probleme bereitet hat. Eine 
einfache Aufgabe wird dieses Spiel nicht 
werden, aber es zählen nur noch dreifache 
Punktgewinne. 

Völlig konträr ist die Lage bei unserer Zweiten 
Mannschaft. Am Sonntag wurde die 
Auswärtshürde beim VfB Banfe ganz souverän 
mit einem 9:3 – Sieg genommen, wobei die 
Partie zur Halbzeit bereits entschieden war. 

Nach den ersten 45 Minuten 
führte unser Team nach 
einer beeindruckenden 
Vorstellung mit 8:1 (!). 
Nach dem zehnten 
Meisterschaftssieg in Folge 
ist nun mit Germania 

Salchendorf III ein 
unmittelbarer Nachbar zu 

Gast, der mit Sicherheit 
darauf aus sein wird, der Elf von 

Achim Werthebach und André Seither 
ein Bein zu stellen und die stolze Serie zu 
beenden. Für den Saisonendspurt heißt es 
nun, die Konzentration hochzuhalten und an 
die Leistungen der Vorwochen anzuknüpfen. 
Durch die starke Performance der letzten 
Wochen hat es unser Team nun selbst in der 
Hand, am Ende ganz oben zu stehen. Also, 
nicht nachlassen, Jungs! 

Während die U19 auswärts antritt, steht 
unsere Dritte vor einem schwierigen Derby 
gegen die SG Wilnsdorf / Wilgersdorf / 
Wilden, die aktuell auf Rang drei steht und 
noch mit einem Auge nach oben schielt. Nach 
dem überraschenden Punktgewinn bei 
Tabellenführer Adler Dielfen II will die Elf von 
Marius Koblenzer und Niklas Sting am Sonntag 
an diese Leistung anzuknüpfen und im besten 
Fall eine weitere Überraschung schaffen. 

Euch allen wünsche ich viel Spaß am 
Henneberg. 

  

Mit sportlichem Gruß 

     Carsten Schmidt 
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Ihr Ansprechpartner direkt um die Ecke.

Bleiben Sie in Bewegung...
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_____.BEZIRKSLIGA 5._____________________________________________ 
 

LETZTE WOCHE (23. SPIELTAG) 

 



 

DIESE WOCHE (24. SPIELTAG)

 

NÄCHSTE WOCHE (25. SPIELTAG)

 

 





_____.RÜCKBLICK.____________________________________
  TEXT: Siegener Zeitung / Foto: Verein 

_________ 

 

LAST-MINUTE-PLEITE IN RÜBLINGHAUSEN
VfR Rüblinghausen - TSV Weißtal 2:1 (0:1) 

Der TSV Weißtal hat im Titelrennen weiter an 
Boden verloren. Die 1:2-Niederlage beim VfR 
Rüblinghausen sorgte auch weit nach dem 
Abpfiff für erhitzte Gemüter bei den Gästen. 
Der Grund: Nach 58 Minuten entschied 
Schiedsrichter Lucas Maserski auf Elfmeter für 
Rüblinghausen. TSV-Keeper Niklas Knopf soll 
VfR-Akteur Maximilian Niemann mit dem Ball 
in der Hand geschubst haben. Der 
Unparteiische sah darin ein Foulspiel und 
zeigte zum Entsetzen der Gäste auf den 
Punkt. Den fälligen Strafstoß verwandelte 
Frederik Döppeler zum 1:1 und glich damit die 
Führung der Gäste durch Leon Palaj (18.) aus.  

„Wir sehen in der Elfmeter-Entscheidung des 
Schiedsrichters einen Regelverstoß und 
prüfen daher, ob wir Einspruch einlegen“, 
sagte TSV-Spielertrainer Manuel Jung (Foto) 
und schickte die Erklärung gleich hinterher: 
„Nach unserer Wahrnehmung hat der 
Schiedsrichter das Spiel unterbrochen und 
dann auf Elfmeter entschieden. Eigentlich 
hätte es aber einen indirekten Freistoß geben 
müssen – abgesehen davon, dass es gar kein 
Foulspiel war“, so Jung, der verärgert 
hinzufügte: „Ich bin in meiner Laufbahn noch 
nie so verschaukelt worden wie in dieser 
Situation.“ In der Nachspielzeit kam es dann 
noch knüppeldick für Weißtal. Frederik 
Döppeler machte mit seinem zweiten Treffer 
sogar noch den 2:1-Erfolg des VfR 
Rüblinghausen perfekt. 

„Ich kann der Mannschaft vom Einsatz und 
Willen keinen Vorwurf machen. Das einzige, 
was wir uns wiederholt ankreiden müssen ist, 
dass wir die Torchancen einfach nicht nutzen. 
Und dann kommt es am Ende so, wie es aktuell 
kommen muss: Wir versuchen mit allen 
Mitteln das Spiel noch für uns zu entscheiden 
und kassieren in der vierten Minute der 
Nachspielzeit durch den gefühlt zweiten 
Torschuss des Gegners noch das 1:2. Das ist 
sehr ernüchternd und bitter. Wir haben 
aktuell wirklich das Pech gepachtet. 

Der Spielplan der Ersten 

1 Rahrbachtal (H) SO 13.8.  2:0 
2 Kierspe (A) SO 20.8.  4:0 
3 Plettenberg (A) SO 27.8.  4:2 
4 Altenhof (H) SO 3.9.  3:0 
5 Niederscheld. (H) SO 10.9.  3:0 
6 Freudenberg (H) SO 17.9.  2:0 
7 Freier Grund (A) SO 24.9. 1:1 
8 Rüblinghaus. (H) SO 1.10.  1:4 
9 Wenden (A) SO 8.10.  1:0 
10 Hünsborn (H) SO 15.10.  4:0 
11 LWL (A) SO 22.10.  1:1 
12 Hilchenbach (H) SO 29.10.  6:1 
13 Mud./Brachb. (A) SO 5.11.  5:1 
14 Türk Attend. (H) SO 12.11.  0:0 
15 Rothemühle (A) SO 19.11.  3:2 
16 Rahrbachtal (A) SA 10.2.  5:0 
17 Kierspe (H) SO 18.2. 6:1 
18 Plettenberg (H) SO 25.2.  7:0 
19 Altenhof (A) SO 3.3. 0:2 
20 Niederscheld. (A) SO 10.3. 2:2 
21 Freudenberg (A) SO 17.3. 2:3 
22 Freier Grund SO 24.3. 4:2 
23 Rüblinghausen (A) SO 7.4. 1:2 
24 Wenden (H) SO 14.4. 15.00 Uhr 
25 Hünsborn (A) SO 21.4. 15.00 Uhr 
26 LWL (H) SO 28.4. 15.00 Uhr 
27 Hilchenbach (A) SO 5.5. 15.00 Uhr 
28 Mud./Brachb. (H) SO 12.5. 15.00 Uhr 
29 Türk Attend. (A) MO 20.5. 15.00 Uhr 
30 Rothemühle (H) SO 26.5. 15.00 Uhr 

 



„ Fußball ist einfach: 
Rein das Ding und ab 
nach Hause.“

Lukas Podolski

Henrich GmbH · Eiserntalstraße 83 · 57080 Siegen
Telefon 0271 383948 · info@henrich-media.de

www.henrich-media.de

Die treffsichere Kombination:

Druckerei + Werbeagentur
Design · Internetauftritte · Druckerei · Werbeartikel · alles aus einer Hand!
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_____.NACHRUF._______________________________________________________
  TEXT: C. Schmidt  

_________ 

 

GÜNTER KÜHN 
 

Wir haben die traurige Nachricht erhalten, dass unser langjähriges und 
verdientes Mitglied Günter Kühn am Sonntag, den 24. März 2024 im Alter 

von 85 Jahren von uns gegangen ist. 

Günter war über viele Jahre die gute Seele des Vereins, der sich mit 
ganzem Einsatz um viele Dinge rund um unseren Sportplatz gekümmert 
hat. Ohne sein tatkräftiges Wirken würde das ein oder andere Gewerk 
heute nicht existieren. Unzählige Stunden hat er auf seinem Traktor 
verbracht, um den Platz abzufegen. Über viele Jahre war er zudem 

Dauergast bei den Heimspielen unserer Mannschaften. Günters Stuhl vor 
dem Sportheim wird nun leer bleiben, mit ihm verlieren wir einen treuen 

Mitstreiter. 
 

Wir werden Günters Verdienste um den TSV in Ehren halten und sind mit 
unseren Gedanken bei seiner Familie, der wir unser tiefstes Mitgefühl 

aussprechen.  
 

Lieber Günter, vielen Dank für Deinen Einsatz! 
 

Gernsdorf und Rudersdorf am 25. März 2024 
  







_____.UNSER GAST AM SONNTAG._____________________
  TEXT: C. Schmidt / Foto: Verein  

______ 

VSV WENDEN
Treffer genügte dem TSV Weißtal am 8. 
Oktober 2023, um sein Auswärtsspiel 
beim VSV Wenden gewinnen zu 

können.Das „goldene Tor“ erzielte Leon Palaj 
bereits in der 7. Spielminute. Gerade in der 
Schlussphase hatte unsere Defensive gegen 
drückende Wendener alle Hände voll zu tun, 
um den Dreier über die Ziellinie zu retten. 

ter ist der VSV Wenden in der 
aktuellen Tabelle. Das Team von 
Trainer Marco Carbotta holte bisher 

35 Punkte. Am vergangenen Sonntag gelang 
ein souveränder 4:1-Heimsieg gegen den 
Kiersper SC. 

Duelle gab es zwischen beiden 
Mannschaften seit 2004 in der 
Landes- und Bezirksliga. Dabei 

spricht die Tendenz eindeutig für unseren 
Gast. Achtmal gewann der VSV, während 
die „Schneeweißen“ vier Mal den Platz als 
Sieger verlassen konnten. Kurioserweise 
steht in der Statistik kein einziges 
Unentschieden. 

Tore erzielte der aktuell 
treffsicherste Schütze der 
Wendener. Der ehemalige Käner 

Oberligaspieler Andre Schilamow belegt 

damit den zweiten Platz in der 
Torjägerliste. 

Tore hat der VSV Wenden im 
bisherigen Saisonverlauf erzielt. 
Damit hat die Mannschaft vom 

„Nocken“ die fünftmeisten Treffer erzielen 
können. Spitze in diesem Ranking: Unsere 
Schneeweißen mit 67 Buden. 

Minuten Fahrtzeit sind es vom 
Sportplatz „Am Nocken“ in 
Wenden-Schönau bis zur 

Henneberg Arena in Gernsdorf. 46 
Kilometer zeigt der Routenplaner an. Wir 
heißen unseren Gast am Henneberg 
„herzlich Willkommen!“ 
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_____.SPORTLICHE LEITUNG ._______________________
 TEXT: Carsten Schmidt / FOTO: Verein  

_________ 

 

BÄUMGEN WIRD SPORTLICHER LEITER

Nachdem Seyhan Adigüzel den TSV Weißtal 
im Januar verlassen hat, war die Position 
des Sportlichen Leiters bis dato unbesetzt.  

„Bisher haben Manuel Jung, Dennis Honig 
sowie ich mit meinen Vorstandskollegen 
Carsten Schmidt und Dirk Werthebach 
einiges auffangen können.“, erklärt der 
zweite Vorsitzende Oliver Broska. „Das 
konnte natürlich, allein aus Zeitgründen, 
kein Dauerzustand sein.“  

Daher ist man beim TSV froh, den äußerst 
wichtigen Posten ab der kommenden Saison 
besetzt zu haben. Ein 
Hauptanforderungsprofil des Vorstands 
war, dass das Amt aufgrund der 
Erfahrungen der Vergangenheit nicht mehr 
in Personalunion geführt werden soll. Nach 
einer längeren Suche ist man sich beim TSV 
sicher, den richtigen Kandidaten gefunden 
zu haben. Ab Juli wird Peter Bäumgen (auf 
dem Foto in der Mitte, l. Dennis Honig, r. 
Oliver Broska) den vakanten Posten 
übernehmen. Der 56-jährige ist aktuell 
noch im Trainerstab des hessischen 
Kreisoberligisten SSV Allendorf tätig. In der 

heimischen Szene ist der in Wilden 
wohnhafte Bäumgen kein Unbekannter. Der 
lizensierte Trainer war unter anderem als 
Coach bei Sportfreunde Siegen II und dem 
VSV-Wenden tätig und verfügt neben 
seinem großen Fußballsachverstand über 
ein gutes Netzwerk. 

Bäumgen wollte nicht mehr als Trainer, der 
an drei bis vier Tagen pro Woche 
eingespannt ist, arbeiten. „Als mich dann 
Oliver Broska, mit dem ich seit Jahren gut 
befreundet bin ansprach, konnte ich mich 
sehr schnell für die neue Aufgabe 
begeistern. Den TSV Weißtal verfolge ich 
seit vielen Jahren und ich freue mich sehr 
darauf, mich beim TSV einbringen zu 
können. Der Verein betreibt seit vielen 
Jahren, gerade im Juniorenbereich sehr 
gute Arbeit und hat mit seinem 
fußballverrückten Umfeld ein großartiges 
Potential. Für mich ist dieser Posten 
Neuland, aber es wird mir Spaß machen, 
die anstehende Aufgabe gemeinsam mit 
den Trainern und dem Vorstand 
anzugehen.“ 



AUF EINE FLASCHE BIER MIT... 

PHILIPP SÄNGER 
Welches Erlebnis als Fußballer wirst du 

nie vergessen? 

Im ersten Senioren-Spiel direkt zu 
treffen und 2:0 zu gewinnen. 

Was war das lustigste, was du je im 
Fußball erlebt hast? 

Im Benefizspiel mit der A-Jugend 
gegen die Ukraine vor etwa 
1000 Zuschauern hat mein 
guter Freund Olle Margeit 
nach 29 Minuten einen 

Krampf vorgetäuscht. Er 
hatte bemerkt, dass ihm 

diese Partoe nicht 
besonders liegt. 

Welche Schlagzeile 
würdest du 

gern über dich 
lesen? 

Sänger erstmals für die deutsche 
Nationalmannschaft nominiert. 

Wer sitzt neben dir in der Kabine und was 
sollten wir alle über die beiden (eigentlich 

nicht) wissen? 

Ole Wagener und Noel Arfaoui. 

Ole hat so gut wie jeden Tag und zu jeder 
Zeit das Verlangen nach alkoholischen 

Getränken. Das ist wirklich verlockend, vor 
allen Dingen, wenn montags wieder das 

Kneipen-Quiz stattfindet. 

Noels Zehen leben der Farbe nach zu 
urteilen schon lange nicht mehr, was 

womöglich daran liegt, dass er seinen Fuß 
zu eng tapet. 

Mit wem aus deiner 
Mannschaft darf deine (ggf. 
zukünftige) Tochter niemals 

ausgehen? 

Leon Palaj. Er fährt einfach zu schnell Auto, 
da hätte ich Angst um sie. 

Wo würdest du spielen, wenn du nicht 
beim TSV wärst?  

Wahrscheinlich bei der TSG Adler 
Dielfen, wo ich begonnen habe, Fußball 

zu spielen. 

Bei welcher Sendung schaltest du den 
Fernseher oder den 

Laptop ab? 

Frauenfußball. 

Auf welche Musik fährst 
du ab? 

Hip-Hop / Rap 

Was macht den Döner 
bei Favorite Chicken für 

dich so Besonders (Frage von Yannik 
Plachner)? 

Wenn man bedenkt, in welchen Momenten 
ich oder wir diesen Doner essen, dann 

würde ich sagen, ist das selbsterklärend. 

Wer soll die Fragen in der nächsten 
Schneeweißen gestellt bekommen? 

Ole Wagener. 

Deine Frage an ihn? 

Denkst du, dass deine Haare jemals richtig 
blond werden oder behalten sie den 

orangenen Stich? 

 

 

Philipps „Lieblinge“ 
 
Ort: Fitnessstudio 
Essen: Rigatoni Quattro Formaggio 
Serie: Prison Break 
Musiker: Souly 
Schulfach: Erdkunde 
Urlaubsort: Lissabon 
Fußballverein: FC Bayern München 
App: Kickbase 
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Du willst fokussiert deine Herausforderungen angehen und mutig deine persönlichen 
Ziele verwirklichen? Mit meiner ganzheitlichen Finanzplanung begleite ich dich 
auf diesem Weg und unterstütze dich dabei, ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 
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Finanzberater Tobias Schmidt
selbstständiger Vertriebspartner für Swiss Life Select 
Oranienstraße 5-7 · 57072 Siegen
Telefon: 0271 488 66 10 · Mobil: 0160 96 24 55 08
tobias.schmidt@swisslife-select.de
www.swisslife-select.de/tobias-schmidt
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Ob Sport oder Finanzen: 
Wir sind Teil des Teams.

Nachhaltige Partnerschaften liegen uns am Herzen. Als Förderer des Sports 
ebenso wie im Bereich Finanzen. Ob Absicherung, Altersvorsorge oder 
Vermögensaufbau: Passgenau beraten wir Sie in allen finanziellen Fragen. 
Ausgehend von Ihren persönlichen Wünschen und Zielen erhalten Sie alle 
Bausteine zur Bildung und Sicherung Ihres Vermögens aus einer Hand. 

Als Ihr Vermögensberater bin ich jederzeit für Sie am Start. Mit meiner um-
fassenden Erfahrung und Kompetenz bringe ich Sie finanziell in Topform.

Nehmen Sie Kontakt auf 
und lassen Sie sich beraten!

 Geschäftsstelle 
  Danyal Halil Kücükbudak Jodas und Team

  Koomansstr. 2a
  57078 Siegen
  Telefon 0170 1528747 



_____.RESERVE._______________________________________________
  TEXT und BILD: S. Stark 

_____ 

9:3-ERFOLG IN BANFE 

Unsere zweite Welle feierte nach der Osterpause 
ein 9:3-Schützenfest beim VfB Banfe und hat sich 
wieder auf den zweiten Rang der B-Kreisliga 2 
vorgeschoben. Der Rückstand auf Primus 
Schameder beträgt – bei einer ausgetragenen 
Partie weniger – nur sechs Punkte. 

„Wir haben einen überzeugenden Kantersieg 
gelandet. Dabei konnte die Mannschaft den 
Schwung aus der guten Trainingswoche 
mitnehmen und hat dem Gegner keine Chance 
gelassen. Ein wenig unnötig waren allerdings drei 
Gegentore“, resümierte Coach Achim 
Werthebach, während sein Trainerkollege Andre 
Seither nachschob: „Die beiden A-Jugendlichen 
Silas Lemmeer und Felix Kloos waren eine 
absolute Bereicherung für unser Spiel. Wichtig 
war vor allem, dass wir unsere ersten 
Möglichkeiten auch direkt genutzt haben und so 
schnell für Klarheit sorgen konnten.“ 

Bereits zur Pause hatten die Schneeweißen einen 
schier unfassbaren 8:1-Vorsprung beim 
bisherigen Tabellenfünften herausgeschossen 
und überfuhren die Hausherren. Lennardt Hund 
(1./11./40./45.), Felix Kloos (6.), zwei Eigentore 
(11./34.), Luca Dors (37.) besorgten bei einem 
Gegentreffer von Sam Jannick Müller (30.) den 
Pausenstand, nach dem Wechsel traf abermals 
Kloos (82.) für den TSV, während Alexander Klaus 
(58. und 88.) für die Banfer schadensbegrenzung 
betrieben. 

Allerdings hat der VfB im 
Nachgang der Begegnung 
angekündigt, Einspruch 
gegen die Wertung der 
Partie zu erheben. 

Unser Foto zeigt Weißtals 
Angreifer Lennart Hundt 
(Bildmitte), der in Banfe 
viermal zuschlug. 

 

 

 

 

 
Der Spielplan der Zweiten 

1 Eschenbach (H) SO 13.8.  7:1 
2 Eichen-Krom. (A) SO 20.8.  2:3 
3 Feudingen (A) SO 27.8.  0:2 
4 Laasphe/N. (H) SO 3.9.  4:1 
5 Diedenshaus. (A) SO 10.9.  4:0 
6 Kredenb./M. (H) SO 17.9.  6:1 
7  Spielfrei  
8 Banfe (H) SO 1.10.  2:1 
9 Ger. Salch. 3 (A) SO 8.10.  3:1 
10 Johannland (H) SO 15.10.  5:1 
11 Schameder (A) SO 22.10.  0:2 
12 Hilchenb. 2 (H) SO 29.10.  1:1 
13 Dreis-Tiefen. (A) SO 5.11.  6:0 
14 Eckmannsh. (H) SO 12.11.  1:0 
15 Birkelbach 2 H) SO 19.11.  3:1 
16 Eschenbach (A) SO 8.2.  6:1 
17 Eichen-Krom. (H) SO 10.12.  2:0-

Wertung 
18 Feudingen (H) SO 25.2.  4:1 
19 Laasphe/N. (A) SO 3.3. 3:0 
20 Diedenshaus. (H) SO 10.3. 5:0 
21 Kredenb./M (A) SO 17.3. 1:0 
22 spielfrei   
23 Banfe (A) SO 7.4. 9:3 
24 Ger. Salch. 3 (H) SO 14.4. 12.45 Uhr 
25 Johannland (A) SO 21.4. 15.00 Uhr 
26 Schameder (H) SO 28.4. 12.45 Uhr 
27 Hilchenb. 2 (A) SO 5.5. 13.00 Uhr 
28 Dreis-Tiefen. (H) SO 12.5. 12.45 Uhr 
29 Eckmannh. (A) MO 20.5. 15.30 Uhr 
30 Birkelbach 2 (A) SO 26.5. 12.45 Uhr 
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AUF EINE FLASCHE BIER MIT... 

DAVID STING 
 

Welches Erlebnis als Fußballer wirst du 
nie vergessen? 

Die E-Jugend-Meisterschaft mit 20 Siegen 
aus 20 Spielen und den Aufstieg in die A-

Jugend-Bezirksliga. 

Was war das lustigste, was du je im 
Fußball erlebt hast? 

Da gab es einiges. Herausnehmen würde 
ich Nico Flender in Banfe. Er ist mit Gelb-

Rot vom Platz geflogen, obwohl er laut 
seiner Aussage nicht Rot gefährdert war 

und alles im Griff hatte. 

Welche Schlagzeile würdest du gern 
über dich lesen? 

David Sting schießt 
Weißtals Reserve in 

Eckmannshausen zuur 
Meisterschaft. 

Wer sitzt neben dir in der 
Kabine und was sollten wir alle 
über die beiden (eigentlich nicht) 

wissen? 

Rechts sitzt meist Jonas Büdenbender. 
Bei ihm weiß ich, dass er mindestens 
genauso viele Tipico-Scheine verliert 
wie ich. Und links sitzt Lukas Plaum. 

Bei ihm liegen mehr Ibus in der 
Tasche als bei einem 30-Jährigen. 

Mit wem aus deiner 
Mannschaft darf deine (ggf. 
zukünftige) Tochter niemals 

ausgehen? 

Alle wären tabu. 

Wo würdest du spielen, wenn du nicht 
beim TSV wärst?  

Schwer zu beurteilen, da ich nie 
woanders war. 

 

Bei welcher Sendung 
schaltest du den 

Fernseher oder den 
Laptop ab? 

Bei den meisten RTL-
Sendungen. 

Auf welche Musik fährst du ab? 

Eigentlich fast alles. Hauptsächlich aber 
2000er Clubhits und bei leichtem Pegel 

auch auf Malle-Musik. 

Was darf bei einem perfekten Malle-
Urlaub nicht fehlen (Frage von Lennart 

Hundt)? 

Vodka-Lemon, gutes Wetter und 
schöne Frauen. 

Wer soll die Fragen in der 
nächsten Schneeweißen 
gestellt bekommen? 

Nico Flender. 

Deine Frage an ihn? 

Wie viele Döner hast du schon in 
24 Stunden geschafft? 

 

 

Davids „Lieblinge“ 
 
Ort: Megapark 
Essen: Pizza 
Serie: Game of thrones 
Musiker: Eminem 
Schulfach: Sport 
Urlaubsort: Überall, wo es warm ist 
Fußballverein: Bayern München 
App: Auf jeden Fall nicht Tipico 
 



Wir können Immobilie – und das richtig! 

Vollumfänglich, zielführend, ideenreich 
und lösungsorientiert – Beratung und 
Betreuung für mehr Wohnfühlmomente in 
Ihren vier Wänden. Unsere Experten zeigen 
Ihnen, wie Sie das maximale Potenzial 
Ihrer Immobilie ausschöpfen. Unabhängige 
Beratung, individuelle Lösungen und 
Experten-Know-how zu den Themen 
erneuerbare Energien, Wärmedämmung, 
Modernisierung, Immobilienabsicherung, 
Nachfolge und mehr.

lass-anpacken.de

IMMOBILIE – ENERGIE – WOHNEN
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L I O N  S T O N E
Naturstein  Fliesen
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AUF EINE FLASCHE BIER MIT... 

JÖRN DECHERT 
 

Welches Erlebnis als Fußballer wirst du 
nie vergessen? 

Unten im Garten mit meinem Nachbarn 
Jan Patt Fußballzuspielen. 

Was war das lustigste, was du je im 
Fußball erlebt hast? 

Das waren die Mannschaftabende in 
der A2, in denen so viel passiert 

ist, dass ich das in ein paar 
Sätzen gar nicht beschreiben kann. 

Welche Schlagzeile würdest du gern 
über dich lesen? 

Alder Dielfen 2. steigt aufgrund 
des 1:1 gegen Weißtals Dritte 

nicht auf und bleibt in der D-Liga. 

Wer sitzt neben dir in der Kabine und 
was sollten wir alle über die beiden 

(eigentlich nicht) wissen? 

Tommy Powilleit. Er hat meist vor dem 
Spiel ein halbes Buffet mit, weil er so 

lange geschlafen hat und keine Zeit mehr 
zum Frühstücken vorhanden war. 

Mit wem aus deiner 
Mannschaft darf deine (ggf. 
zukünftige) Tochter niemals 

ausgehen? 

Robin Müller. 

Wo würdest du spielen, wenn du nicht 
beim TSV wärst?  

Im Kegelverein, den wir gründen würden, 
wenn es keine Dritte Mannschaft mehr 

geben würde. 

 

 

 

Bei 
welcher 

Sendung 
schaltest 
du den 

Fernseher oder den 
Laptop ab? 

Ich schalte den 
Fernseher erst 
gar nicht ein. 

Auf welche 
Musik fährst du ab? 

Oliver Frank: Italienische Sehnsucht. 

Was ist dein bester Flachwitz (Frage 
von Tom Powilleit)? 

Wie geht Chuck Norris angeln? Er ruft: 
Du, du, du raus! 

Wer soll die Fragen in der nächsten 
Schneeweißen gestellt bekommen? 

Tobias Schäfer. 

Deine Frage an ihn? 

Hast du abseits des Fußballs noch ein 
Hobby? Wenn ja, welches? 

 

 

Björns „Lieblinge“ 
 
Ort: Gernsdorf 
Essen: Fischstäbchen mit 
Kartofelpüree und Spinat 
Serie: The Last Dance (Doku über 
Michael Jackson) 
Musiker: Travis Scott 
Schulfach: Sport 
Urlaubsort: Ballermann 
Fußballverein: TSV Weißtal 
App: Youtube 
 

 



OHNE DICHOHNE DICH

HÜTTE ZU!HÜTTE ZU!
WIR SUCHEN DRINGEND FREIWILLIGE,

DIE UNS AM WOCHENENDE IN DER KÜCHE
UNTERSTÜTZEN

MELDE DICH

bei Andreas Patt  01523 4094327
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Ü50 STEHT IM KREISPOKAL-FINALE!
Am 03.04.24 fand das mit Spannung erwartete 
Kreispokal-Halbfinale der Ü-50 gegen die SG 
Edertal/Aue/Berleburg am Henneberg statt. 

In den letzten Jahren hatten sich die Klingen der 
beiden Mannschaften schon öfters gekreuzt, 
meist mit knappen und spannenden Spielen. So 
sollte es auch dieses Mal wieder sein. 

Nach abwarteten Beginn von beiden Seiten 
führte ein unglücklich abgefälschter Weitschuss 
in der 6. Min zum 0:1 für die Gäste durch Martin 
Völkel. Im Weiteren Spielverlauf waren wir leicht 
überlegen, unsere Abschlüsse von außerhalb, 
meist abgefeuert von Sandro Massafra, konnte 
der aufmerksame Gäste-Keeper aber 
entschärfen. Genauso wie die größte Chance in 
der ersten Halbzeit: Gerrit Powilleit hatte auf 
der rechten Außenposition viel Platz und Passte 
in die Mitte wo Michael Schwarz aber aus kurzer 
Entfernung scheiterte. 

In der 23. Minute erhöhten die Gäste auf 0:2. 
Nach einer kurz ausgeführten Ecke und einem 
langen Flankenball auf den 2. Pfosten hämmerte 
Gerd Schöneborn das Leder sehenswert per 
Volleyabnahme in die Maschen, das hätten wir 
besser verteidigen können. Dies war auch 
gleichzeitig der Halbzeitstand. 

In der Pause nahmen wir uns dann vor weiter 
ruhig zu bleiben und die mit nur einem 
Auswechselspieler 
angereisten Gäste müde 
zu spielen. Das gelang 
uns bis auf einen 
gefährlichen Konter der 
SG auch sehr gut und 
führte zum 
Anschlusstreffer in der 
43. Minute: Michael 
Schwarz überraschte 
den Gäste-Torhüter im 
kurzen Eck. Der 
verdiente Ausgleich 
folgte in der 61. Minute, 
nach einer 
unübersichtlichen 
Situation im 9-Meter-
Raum staubte Gerrit 
Powilleit nach Vorlage 
von Michael Hoffmann 

zum 2:2 ab. In der letzten Spielminute dann fast 
noch unser Siegtor, Michael Hoffmann konnte 
aber einen Querschläger aus kurzer Distanz nicht 
im Tor unterbringen.  

So ging es wie im letzten Aufeinandertreffen mit 
der SG Edertal/Aue/Berleburg wieder ins 
Neunmeter-Schießen und abermals mit dem 
besseren Ende für unser Team. Unser Keeper 
Oliver Broska hatte nämlich einen Sahne-Abend 
erwischt und konnte gleich drei Neunmeter 
parieren, einen davon sogar zweimal. Da unsere 
Schützen Michael Hoffmann, Gerrit Powilleit, 
Peter Rose und Sandro Massafra eiskalt 
verwandelten stand der Einzug ins Finale am 
27.04.24 fest und wurde nachher in der Kabine 
auch ausgiebig gefeiert. 

FAZIT: Sehr gute und konzentrierte 
Mannschaftsleistung, die Ruhe bewahrt und am 
Ende einen überragenden Oli Broska im Tor! 
Getrübt wurde der Sieg von der Verletzung 
Michael Löhrs – gute Besserung Michael!!! Und 
hoffentlich reicht es bis zum Finale in Birkelbach 
gegen die SG Obersdorf-Rödgen/Anzhausen-
Flammersbach. 

Im Einsatz waren: Oliver Broska, Jogi Klein, 
Sandro Massafra, Achim Werthebach, Peter Rose, 
Michael Schwarz, Gerrit Powilleit, Michael 
Hoffmann, Michael Löhr und Dirk Werthebach. 
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Ü50 STEHT IM KREISPOKAL-FINALE!
Am 03.04.24 fand das mit Spannung erwartete 
Kreispokal-Halbfinale der Ü-50 gegen die SG 
Edertal/Aue/Berleburg am Henneberg statt. 

In den letzten Jahren hatten sich die Klingen der 
beiden Mannschaften schon öfters gekreuzt, 
meist mit knappen und spannenden Spielen. So 
sollte es auch dieses Mal wieder sein. 

Nach abwarteten Beginn von beiden Seiten 
führte ein unglücklich abgefälschter Weitschuss 
in der 6. Min zum 0:1 für die Gäste durch Martin 
Völkel. Im Weiteren Spielverlauf waren wir leicht 
überlegen, unsere Abschlüsse von außerhalb, 
meist abgefeuert von Sandro Massafra, konnte 
der aufmerksame Gäste-Keeper aber 
entschärfen. Genauso wie die größte Chance in 
der ersten Halbzeit: Gerrit Powilleit hatte auf 
der rechten Außenposition viel Platz und Passte 
in die Mitte wo Michael Schwarz aber aus kurzer 
Entfernung scheiterte. 

In der 23. Minute erhöhten die Gäste auf 0:2. 
Nach einer kurz ausgeführten Ecke und einem 
langen Flankenball auf den 2. Pfosten hämmerte 
Gerd Schöneborn das Leder sehenswert per 
Volleyabnahme in die Maschen, das hätten wir 
besser verteidigen können. Dies war auch 
gleichzeitig der Halbzeitstand. 

In der Pause nahmen wir uns dann vor weiter 
ruhig zu bleiben und die mit nur einem 
Auswechselspieler 
angereisten Gäste müde 
zu spielen. Das gelang 
uns bis auf einen 
gefährlichen Konter der 
SG auch sehr gut und 
führte zum 
Anschlusstreffer in der 
43. Minute: Michael 
Schwarz überraschte 
den Gäste-Torhüter im 
kurzen Eck. Der 
verdiente Ausgleich 
folgte in der 61. Minute, 
nach einer 
unübersichtlichen 
Situation im 9-Meter-
Raum staubte Gerrit 
Powilleit nach Vorlage 
von Michael Hoffmann 

zum 2:2 ab. In der letzten Spielminute dann fast 
noch unser Siegtor, Michael Hoffmann konnte 
aber einen Querschläger aus kurzer Distanz nicht 
im Tor unterbringen.  

So ging es wie im letzten Aufeinandertreffen mit 
der SG Edertal/Aue/Berleburg wieder ins 
Neunmeter-Schießen und abermals mit dem 
besseren Ende für unser Team. Unser Keeper 
Oliver Broska hatte nämlich einen Sahne-Abend 
erwischt und konnte gleich drei Neunmeter 
parieren, einen davon sogar zweimal. Da unsere 
Schützen Michael Hoffmann, Gerrit Powilleit, 
Peter Rose und Sandro Massafra eiskalt 
verwandelten stand der Einzug ins Finale am 
27.04.24 fest und wurde nachher in der Kabine 
auch ausgiebig gefeiert. 

FAZIT: Sehr gute und konzentrierte 
Mannschaftsleistung, die Ruhe bewahrt und am 
Ende einen überragenden Oli Broska im Tor! 
Getrübt wurde der Sieg von der Verletzung 
Michael Löhrs – gute Besserung Michael!!! Und 
hoffentlich reicht es bis zum Finale in Birkelbach 
gegen die SG Obersdorf-Rödgen/Anzhausen-
Flammersbach. 

Im Einsatz waren: Oliver Broska, Jogi Klein, 
Sandro Massafra, Achim Werthebach, Peter Rose, 
Michael Schwarz, Gerrit Powilleit, Michael 
Hoffmann, Michael Löhr und Dirk Werthebach. 





























• Leckageortung
• Trocknungstechnik
• Wasserschadensanierung
• Sanierung nach Brandschäden
• Klimatisierung und Beheizung
• Sanierung von Windenergieanlagen
• Großschadenmanagement
• Service für Gebäude und Infrastruktur
• Abbruch-Service

Unsere Dienstleistungen:




